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LANGFASSUNG

Land Rover entwickelt sein avantgardistisches SUV weiter
Range Rover Velar im Modelljahr 2019 mit
neuen Motoren und modernster Sicherheitstechnologie
· Neuer Dreiliter-V6-Diesel mit 202 kW (275 PS) Leistung und 625 Nm Drehmoment
· Adaptive Geschwindigkeitsregelung mit Lenkassistent und Stop & Go-Funktion
· Erweiterte Optionsmöglichkeiten machen Personalisierung noch einfacher
· Range Rover Velar als „World Car Design of the Year 2018“ ausgezeichnet
· Sämtliche Benzin- und Dieselmotoren von Land Rover sind im Modelljahr 2019 mit Partikelfilter ausgerüstet

· Preisliste der Generation 2019 des Velar beginnt jetzt bei 55.470 Euro
Ein neuer Dreiliter-V6-Diesel mit 202 kW (275 PS), neue intelligente Sicherheitstechnologien, zusätzliche Optionsmöglichkeiten und eine modifizierte Preisgestaltung: Mit diesen und weiteren Verfeinerungen geht der Range Rover Velar ins Modelljahr 2019. Die neueste Generation des britischen Avantgarde-SUV untermauert damit das exklusive Konzept des Velar, das ihm seit der Markteinführung im vergangenen Sommer großen Zuspruch bei Kunden und Fachleuten eingebracht hat – dokumentiert unter anderem mit der Auszeichnung „World Car Design of the Year 2018“. Für den Modelljahrgang 2019 des Range Rover Velar beginnt die Liste der unverbindlichen Preisempfehlungen nun schon bei 55.470 Euro.
Land Rover hat das Motorenprogramm seines von purer Raffinesse und Eleganz geprägten Range Rover Velar neu strukturiert. Aufnahme ins Portfolio fand ein neues Aggregat mit dem Kürzel D275: ein hochmoderner V6-Diesel mit drei Liter Hubraum, 202 kW (275 PS) Leistung und 625 Nm maximalem Drehmoment, der selbstverständlich die Anforderungen der neuen Abgasnorm EU6d-Temp erfüllt. Ein Partikelfilter zählt dabei zur Serienausstattung des neuen Triebwerks. Bei allen Dieseln aus dem Haus Jaguar Land Rover war dies bisher schon der Fall – mit dem Modelljahr 2019 wird die Partikelfilter-Ausrüstung auch auf sämtliche Benzinmotoren ausgedehnt.
Land Rover verbreitert die Wahlmöglichkeiten im Velar beispielsweise bei den Sitzbezügen: So können die gemeinsam mit den Spezialisten von Kvadrat entwickelten Premium-Stoffsitzbezüge nicht mehr nur wie bisher im Rahmen des Premium-Textilpakets, sondern auch als Einzeloption bestellt werden.
Die Palette der Assistenzsysteme im Velar erfährt Zuwachs. So kommt hier die Adaptive Geschwindigkeitsregelung mit Lenkassistent an Bord. In einem Geschwindigkeitsbereich zwischen 0 und 180 km/h unterstützt das System den Piloten, indem es zum einen den gewählten Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug einhält – und ihm zum anderem hilft, zentral in der Spur zu bleiben.
Die Adaptive Geschwindigkeitsregelung des Range Rover Velar wird ferner mit einer Stop & Go-Funktion erweitert. Damit folgt der Velar dem Vordermann automatisch in der vorgegebenen Distanz, auch wenn der vorausfahrende Wagen anhält. Im Stillstand kann der Velar-Fahrer das System einfach aktivieren und seine Fahrt fortsetzen, indem er oder sie kurz das Gaspedal antippt.
Zum umfangreich bestückten Velar-Sicherheitspaket zählt darüber hinaus der weiter entwickelte Notfall-Bremsassistent für hohe Geschwindigkeiten. Mithilfe von Radarüberwachung erkennt er bei einem Tempo zwischen 10 und 160 km/h die Gefahr einer drohenden Kollision. In diesem Fall erhält der Pilot eine Warnung – sollte der Fahrzeuglenker nicht adäquat reagieren, leitet der Notfall-Bremsassistent selbsttätig das Abbremsen des Velar ein.

In sämtlichen Modellversionen des Velar-Modelljahrgangs 2019 zählen nun Rückfahrkamera, Einparkhilfe vorn und hinten, Aufmerksamkeitsassistent, Notfall-Bremsassistent und Spurhalteassistent zur Serienausstattung – zum Teil waren diese Merkmale bislang nur optional erhältlich. Damit hat Land Rover die Palette serienmäßiger Sicherheitsdetails in seinem Avantgarde-SUV deutlich ausgeweitet.
Weiterhin ist die intelligente aktive Fahrwerkssteuerung Adaptive Dynamics mit stufenlos einstellbaren Dämpfern im Range Rover Velar jetzt generell optional lieferbar – in den Modellversionen HSE und R-Dynamic HSE zählt sie zur Serienausstattung. Ähnliches gilt für die Luftfederung, die bei HSE- und R-Dynamic HSE-Varianten mit V6-Dieselmotor serienmäßig an Bord gelangt, während sie in anderen Modellausführungen auf Wunsch hinzugebucht werden kam. Das verstellbare Luftfahrwerk verschafft dem Velar auf der Straße einen weiteren Komfortgewinn, während es seine Leistungsfähigkeit im Gelände nochmals verbessert.
Beim Range Rover Velar mit 184 kW (250 PS) starkem Turbo-Benziner und mit 221 kW (300 PS) leistendem Twinturbo-Benzinmotor hat Land Rover zum Modelljahr 2019 die Reichweite beträchtlich erhöht, indem das Tankvolumen von 63 auf 82 Liter stieg.
Schließlich erhielten sämtliche Benzinmotoren des Velar in der Modellgeneration 2019 einen Partikelfilter – das gilt im Übrigen für die gesamte Benzinmotorenpalette von Land Rover. Der hocheffiziente Filter wurde dabei motornah in das Abgasnachbehandlungssystem integriert und filtert ultrafeine Partikel aus dem Abgasstrom. Unter normalen Fahrbedingungen werden die gebundenen Partikel in CO2 oxidiert – die Regeneration des Filters vollzieht sich, sobald der der Fahrer den Fuß vom Gaspedal nimmt.
Für den Modelljahrgang 2019 des Range Rover Velar beginnt die überarbeitete Preisliste nun mit einer unverbindlichen Empfehlung von 55.470 Euro für das Basismodell mit 2,0-Liter-Vierzylinder-Turbodiesel mit 132 kW (180 PS). Für den neuen, 202 kW (275 PS) leistenden 3,0-Liter-V6-Turbodiesel gelten unverbindliche Preisempfehlungen ab 62.150 Euro.
Der Range Rover Velar: 

pur, elegant und voller Technik

· Vierte Modellreihe in der Range Rover-Familie: Der Velar findet Platz zwischen Range Rover Evoque und Range Rover Sport

· Midsize-SUV der Luxusklasse, geprägt von Raffinesse, Eleganz, Nachhaltigkeit 
und modernster Technik 
· Ein vollkommen neuer Typ Range Rover für einen neuen Käufertyp

Als neues Gesicht und viertes Modell in der Range Rover-Familie findet der Range Rover Velar seinen Platz im Portfolio zwischen Range Rover Evoque und Range Rover Sport. In die Waagschale wirft der Velar dabei eine neue Dimension an Glamour, Modernität und Eleganz – einen Grad an Luxus, Raffinesse und Leistungsfähigkeit, der zuvor im Segment der Midsize-SUV kaum zu finden war. Pur, elegant und voller Technik: Der Velar ist nicht mehr und nicht weniger als ein neuer Typ Range Rover für einen neuen Käufertyp.

Mit dem Velar schlägt Land Rover ein weiteres Kapitel in der fast fünf Jahrzehnte währenden Erfolgsstory des Range Rover auf. Wie es sich für einen Pionier gehört, ist der Velar von Grund auf neu – entwickelt mit dem Ausgangspunkt eines weißen Blatt Papiers auf der fortschrittlichen Basis der Aluminium-Leichtbau-Konstruktion aus dem Haus Jaguar Land Rover. 

Den Range Rover Velar definieren gleich mehrere besonders anspruchsvolle Prinzipien. So etwa das visuelle Konzept der Reduktion oder das akribische Streben nach Perfektion, das in jedem Detail seinen Ausdruck findet. Auf diese Weise entwickelt der Velar die weltberühmte Range Rover-DNA evolutionär weiter.

Aus jeder Perspektive ist der Range Rover Velar ein echter Hingucker: mit perfekter optischer Balance, optimierten Proportionen und einem dynamischen Heck. Bis zu 22 Zoll große Räder krönen die spektakuläre Silhouette und die packende optische Präsenz des Velar.

Das avantgardistische Karosseriedesign der vierten Range Rover-Baureihe wird zudem essenziell von hochmodernen Technologien geprägt. Ein Beispiel sind hier etwa die Voll-LED-Scheinwerfer des Velar – die schmalsten, die Land Rover jemals in ein Serienmodell integriert hat. Zum reduktiven Charakter des Designs tragen außerdem die herausfahrbaren Türgriffe entscheidend bei. Sie senken zudem den Luftwiderstandsbeiwert der Velar-Karosserie auf cw = 0,32. Damit ist der Velar das aerodynamisch effizienteste Modell der langen Land Rover-Geschichte.

Das Interieur des Range Rover Velar verwöhnt die Passagiere mit entspannendem Komfort. Ein großzügiges Platzangebot erfährt durch hochwertige Materialien, ein ansprechend puristisches Design und eine hohe Verarbeitungsqualität seine Abrundung. Besonders ins Auge fällt auch die Tatsache, dass die Zahl der Schalter und Bedieneinheiten im Velar auf ein absolutes Minimum beschränkt wurde – ein weiterer Faktor, der zur Eleganz und stilistischen Reinheit des Interieurs beiträgt.

Wie die Karosserie wird auch das Innere des Velar von hochentwickelter Technologie bestimmt. So hat die Baureihe beispielsweise das Infotainment-System Touch Pro Duo an Bord: Gleich zwei hochauflösende 10-Zoll-HD-Touchscreens, gekonnt in die Innenraumarchitektur integriert, gewährleisten beste Unterhaltung und volle Kontrolle. Die schlanken, intuitiv bedienbaren Bildschirme fügen sich harmonisch in die reduktiv geprägte Gesamtgestaltung ein. Nicht weniger eindrucksvoll ist daneben die Praxistauglichkeit des Velar, für die unter anderem der mit 673 Liter Volumen sehr großzügig angelegte Kofferraum bürgt.

Als erstes Modell seiner Klasse bietet der Velar für die Sitzbezüge ein betont nachhaltiges Angebot in Gestalt von besonders umweltverträglichen Premium-Textilien als Alternative zu Leder. Der Premium-Stoff in Dapple Grey wurde in Kooperation mit Kvadrat entwickelt, dem europäischen Spezialisten für hochwertige Textilien und anspruchsvolles Design. Den Kontrast zu den Dapple-Grey-Sitzbezügen bildet Premium-Velours in Ebony oder Light Oyster.

Hochmodern präsentiert sich auch die Grundkonstruktion des Range Rover Velar mit einer ebenso leichten wie verwindungssteifen Aluminium-Leichtbau-Konstruktion und dem aufwendigen Fahrwerk, das vorn Doppelquerlenker und hinten eine Integral-Achse zur Radführung besitzt. Diese und andere Komponenten sorgen dafür, dass der Range Rover Velar mit agilem Handling, herausragendem Fahrkomfort und großer Souveränität überzeugen kann. 
Zugleich ist der Velar ein überaus sicheres Auto, denn bei seiner Entwicklung waren die weltweit strengsten Prüfvorschriften für Crashtests der Maßstab. Es ist daher keine Überraschung, dass der Velar im Euro-NCAP-Crashtest die Höchstwertung von fünf Sternen erhält. Dabei würdigen die unabhängigen Tester den Schutz erwachsener Insassen im Velar mit einem Wert von 93 Prozent, während sie für den Schutz von Kindern 85 Prozent und für den Fußgängerschutz eine Benotung von 74 Prozent vergeben.
An Bord hat der Velar neben einem umfangreichen Rückhaltesystem mit sechs Airbags eine Fülle hochentwickelter Assistenzsysteme. Im Modelljahr 2019 kommt hier die Adaptive Geschwindigkeitsregelung mit Lenkassistent an Bord. In einem Geschwindigkeitsbereich zwischen 0 und 180 km/h unterstützt das System den Piloten, indem es zum einen den gewählten Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug einhält – und ihm zum anderem hilft, zentral in der Spur zu bleiben.

In sämtlichen Modellversionen des Velar-Modelljahrgangs 2019 zählen Rückfahrkamera, Einparkhilfe vorn und hinten, Aufmerksamkeitsassistent, Notfall-Bremsassistent und Spurhalteassistent zur Serienausstattung – zum Teil waren diese Merkmale bislang nur optional erhältlich.

Damit noch lange nicht genug der modernen Technik. Zum Konzept des Range Rover Velar zählen ferner typische Land Rover-Merkmale: ein hochentwickelter Allradantrieb, die optionale Luftfederung rundum sowie eine für Geländeeinsätze optimierte Karosseriegeometrie. Die Bodenfreiheit von 251 Millimetern bzw. 213 Millimetern bei Versionen mit Stahlfederung platziert den Velar ebenso in der Spitze seiner Klasse wie die Wattiefe von 650 Millimetern bzw. 600 Millimetern mit Stahlfederung. Hinzu kommen nützliche Helfer wie Terrain Response 2 Automatik oder die Offroad-Geschwindigkeitsregelung All Terrain Progress Control (ATPC). Wie es sich für einen Range Rover gehört, schreckt der Velar vor keiner Aufgabe und keinem Terrain zurück.

Für souveränes Vorwärtskommen bei zeitgemäßer Effizienz sorgt daneben das Velar-Motorenprogramm. Es besteht aus sechs Diesel- und Benzinalternativen, jeweils gekoppelt mit einer weich schaltenden ZF-8-Gang-Automatik sowie permanentem Allradantrieb mit der Softwaresteuerung Intelligent Driveline Dynamics (IDD).

Die Leistungs-Spannbreite der sauberen und laufruhigen Ingenium-Vierzylinderdiesel reicht im Velar von 132 kW (180 PS)* bis 177 kW (240 PS)* – bei 500 Nm Drehmomentmaximum und minimalen CO2-Emissionen von 151 g/km. Gesellschaft erhalten die Selbstzünder von zwei brandneuen Vierzylinder-Benzinmotoren aus der Ingenium-Reihe, die 184 kW (250 PS)* bzw. in der noch kraftvolleren Version 221 kW (300 PS)* bereitstellen.

Neben effizienten Vierzylindern ist der Range Rover Velar mit Sechszylinder-Power verfügbar – zum Beispiel in Gestalt des zum Modelljahr 2019 neu ins Programm aufgenommenen, hochmodernen V6-Diesels mit drei Liter Hubraum, 202 kW (275 PS)* Leistung und 625 Nm maximalem Drehmoment, der selbstverständlich die Anforderungen der neuen Abgasnorm EU6d-Temp erfüllt. Gleiches gilt für den 221 kW (300 PS)* starken 3,0-Liter-V6-Twinturbo-Diesels, der die Souveränität von 700 Nm Drehmomentmaximum mit CO2-Emissionen von lediglich 175 g/km kombiniert. 
Land Rover bietet die Baureihe mit den Modellen Velar und Velar R-Dynamic an, außerdem mit den Ausstattungsvarianten S, SE und HSE. Attraktive Designpakete für Exterieur und Interieur sowie viele weitere Ausstattungsoptionen machen es einfach, das Fahrzeug ganz auf den individuellen Geschmack zuzuschneiden.

Während für Design und Entwicklung des Range Rover Velar die Entwicklungszentren von Jaguar Land Rover auf der britischen Insel verantwortlich zeichnen, ist die Serienproduktion eine Angelegenheit des Werks Solihull in den West Midlands zwischen Birmingham und Oxford. 

Fünf Elemente definieren den Charakter des Range Rover Velar: 


Konsequente Reduktion: Komplexität abstreifen – echte Qualität enthüllen 

· Gestaltet und entwickelt unter der strengen Prämisse des Reduktionismus 

· Ein luxuriöses und großzügiges Interieur als Ort der Ruhe und Geborgenheit – elegante Unkompliziertheit trifft hier auf Premiummaterialien und clevere Details, wie verborgene Bedieneinheiten 

Der vierte Range Rover: die nächste Revolution des SUV-Designs – höchste Präzision in jedem Detail 

· Nimmt im Modellprogramm den Platz zwischen Range Rover Evoque und Range Rover Sport ein

· Reduktion als zentrales Element der DNA: Der Range Rover Velar formuliert das Prinzip des technikzentrierten Designs – der nächste logische Entwicklungsschritt zur Erweiterung des Range Rover-Portfolios

Ein Stammbaum wie kein anderer: Respektierung des großen Range Rover-Erbes 

· Fast 50 Jahre Range Rover-Erfolg geben Selbstvertrauen: höhere Ziele setzen, einen Schritt weitergehen und mehr aus dem Leben machen 

· Mit den Velar-Prototypen des Jahres 1969 nahm die Ahnentafel ihrer SUV-Majestät den Anfang: Der Range Rover war geboren 

Die Trends von morgen setzen: ein neues Range Rover-Zeitalter der Innovation

· Die Geschichte des Range Rover ist eine Geschichte der Innovationen und der Velar knüpft hier an – mit hochentwickelten Technologien, unwiderstehlichem Design und totaler Liebe zum Detail 

· Schon heute die Trends für morgen: hochmodernes Infotainment-System Touch Pro Duo, schlanke Matrix-Laser-LED-Scheinwerfer, herausfahrbare Türgriffe und Designelemente in Burnished Copper 

Zu allem bereit – für jede Gelegenheit gerüstet: in bester Land Rover-Manier ein Könner auf jedem Terrain 

· Versehen mit jeglicher Raffinesse, die die Kunden erwarten – und mit der legendären Leistungsfähigkeit eines Land Rover für die Boulevards und Pisten der Welt 

· Herausragendes Fahrverhalten auf der Straße: höchste Agilität, verwöhnender Komfort und Souveränität in jeder Situation 

Der Range Rover Velar im Überblick

· Modernes SUV-Design, unwiderstehlich und unverwechselbar: perfekt austarierte Proportionen, kraftvoll straff gespannte Flächen und eine spektakuläre Silhouette

· Elemente wie superflache Matrix-Laser-LED-Scheinwerfer oder herausfahrbare Türgriffe unterstreichen das puristische Design

· Hochmodernes Infotainment-System Touch Pro Duo mit zwei hochauflösenden 10-Zoll-HD-Touchscreens inklusive höchster Funktionalität und intuitiver Bedienung 

· Leichte und zugleich verwindungssteife Aluminium-Leichtbau-Konstruktion: Basis für Leistung, Agilität und Effizienz 

· 2874 mm Radstand und ein intelligent konzipierter Innenraum schaffen viel Platz: 673 Liter Kofferraumvolumen und üppige Bewegungsfreiheit für die Passagiere 

· Sechszylinderversionen verfügen optional über komfortable Luftfederung – Intelligente adaptive Fahrwerkssteuerung Adaptive Dynamics optional an Bord 
· Allradantrieb mit Intelligent Driveline Dynamics (IDD) und aktivem Hinterachs-Sperrdifferenzial bürgt für müheloses Vorwärtskommen auf jedem Terrain und hohe Dynamik im Straßeneinsatz 

· Hochentwickelte Technologien made by Land Rover: Terrain Response 2 Automatik, All Terrain Progress Control (ATPC), Anfahrhilfe Low Traction Launch, Bergabfahrhilfe HDC (Hill Descent Control) und Bremskraft-Entriegelungssteuerung GRC (Gradient Release Control)

· Bis zu 2,5 Tonnen Anhängelast – leicht beherrschbar dank erweitertem Anhängerassistenten: Der Fahrer steuert die Fahrtrichtung des Gespanns über den unteren Touchscreen, der Anhängerassistent übernimmt das Lenken 

· Sechs Motorenoptionen stehen zur Wahl: vom besonders effizienten 2,0-Liter-Ingenium-Turbodiesel mit 132 kW (180 PS) und CO2-Emissionen von lediglich 151 g/km bis zu kraftvollen Benzinern und V6-Dieseln mit 221 kW (300 PS)
· Umfassendes Sicherheitspaket inklusive neuer Adaptiver Geschwindigkeitsregelung mit Lenkassistenten, autonomem Notfall-Bremsassistenten, Toter-Winkel-Spurassistenten und Aufmerksamkeitsassistenten 
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Im Jahr 1970 begründete Land Rover mit dem Range Rover die Klasse der Luxus-Geländewagen. Beinahe ein halbes Jahrhundert später macht der britische 4x4-Spezialist erneut mit einer Innovation von sich reden: Der Range Rover Velar erweitert als mittlerweile vierte Baureihe die Range Rover-Modellfamilie. 

Der Velar zeichnet sich durch hochmoderne Technologien und innovative Assistenzsysteme ebenso aus wie durch seinen radikal neuen Designansatz. Mit seinem konsequent umgesetzten Konzept visueller Reduktion präsentiert sich der Velar als fortschrittliches SUV, geprägt von purer Eleganz.

1. 
PREMIUM-DESIGN

Der Velar bereichert die Range Rover-Familie mit einer neuen Dimension Glamour und Eleganz. Er platziert sich im Modellprogramm zwischen Range Rover Evoque und Range Rover Sport – als neuer Typ Range Rover für einen neuen Typ Kunden.

1.1 
Perfekte Proportionen – präzise Details

Im Range Rover Velar ist die Range Rover-Familienähnlichkeit sofort erkennbar. Zugleich wagt der Velar eine radikale Neuinterpretation der berühmten Marken-DNA. Das Midsize-SUV der Luxusklasse präsentiert sich formal streng und beinahe minimalistisch: Kraftvolle Volumen ergänzen sich perfekt mit optimierten Proportionen. Zugleich arbeiten die bis zu 22 Zoll im Durchmesser aufweisenden Räder tatkräftig daran mit, dass der Velar eine spektakuläre Silhouette erhält – und eine aus jedem Blickwinkel packende optische Präsenz.

An mehreren Stellen beweist der Velar seine Ähnlichkeit zur Familie und seinen Range Rover-Stammbaum. So beispielsweise am klassisch „schwebenden“ Dach oder an der schalenförmigen Motorhaube. Diese und andere Merkmale sind sichtbare Indizien für das breitgefächerte Leistungsvermögen auf und abseits der Straßen, das den Velar wie alle seine Range Rover-Verwandten auszeichnet. 

Mit einem Radstand von 2874 Millimetern liegt der Velar zwischen seinen Markenbrüdern Evoque (2660 mm) und Range Rover Sport (2923 mm). Der lange Radstand streckt die Velar-Karosserie und eröffnet im Innern viel Gestaltungsfreiheit. Mit reichlich Platz für die Passagiere und üppigen 673 Litern Kofferraum beweist er uneingeschränkte Alltagstauglichkeit. Und dies mit einem von formaler Eleganz und gelassener Sportlichkeit geprägten Karosseriedesign, das in der Seitenansicht von einer durchlaufenden und ansteigenden Charakterlinie sowie der sich zum Heck hin verjüngenden Verglasung dominiert wird.

Am Vorderwagen minimieren ein kurzer Überhang und extrem flache Voll-LED-Scheinwerfer die visuelle Wucht. Für die nötige Balance sorgt ein längerer hinterer Überhang, der die beeindruckende Länge der Velar-Karosserie zusätzlich betont. Eine ausgeprägte Falz erzeugt am Heck eine muskulöse Optik, während die beiden Chrom-Abgasendrohre sauber in den hinteren Stoßfänger integriert wurden: als dezenter Hinweis auf die Leistungsstärke des Velar.

Formschöne Details – innovative Technik

Die nur leicht abfallende Fahrzeugfront und die lange Motorhaube geben schon im vorderen Drittel die Richtung des Velar-Designs vor. Der dominant wirkende Kühlergrill wird von schmalen Voll-LED-Scheinwerfern flankiert, die eine ebenso energische wie schlank erscheinende visuelle Handschrift erzeugen. Markante Lufteinlässe im vorderen Stoßfänger und der angedeutete Unterfahrschutz dienen als unübersehbare Verweise auf Leistungsvermögen und Allroundtauglichkeit des vierten Range Rover-Modells.

Die dynamische Neigung der Windschutzscheibe kreuzt kraftvoll mit der Vorderachslinie – die Verglasung leitet über zum Dach in Range Rover-typischer „schwebender“ Optik, wobei das Dach wahlweise in Wagenfarbe oder der Kontrastlackierung Narvik Black gestaltet werden kann. Dazu besteht die Wahl zwischen einem festen Panoramadach oder dem ebenso großflächigen Panoramaschiebedach, die beide viel Licht in den Velar-Innenraum gelangen lassen.

Die pure, klare und kraftvolle Form der Karosserieseiten dient auch als jüngster Ausweis der langjährigen Expertise, die der Range Rover auf dem Sektor des Aluminium-Leichtbaus mitbringt. Sauber und schnörkellos gezeichnete Flächen korrespondieren hier mit einer starken Schulterlinie, die direkt unterhalb der Verglasung verläuft. Schmale, schwungvoll angeordnete schwarze Akzente verschaffen den Karosserieseiten unten einen eleganten Abschluss.

Weitere bestimmende Elemente sind in der Seitenansicht die auf Höhe der Vorderachse beginnenden Lufteinlässe, die sich nach hinten bis in die Türen erstrecken: deutliche Zeichen der Velar-Dynamik.

Die beharrliche Konzentration auf pure, klare Linien macht es unabdingbar, den Velar mit extrem geringen Spaltmaßen zu versehen. In enger Kooperation haben Designer und Ingenieure bei Land Rover dieses Präzisions-Ziel eindrucksvoll erreicht. 

Eine Neuerung nicht nur für den Velar, sondern für das gesamte Range Rover-Programm repräsentieren die herausfahrbaren Türgriffe. Sie demonstrieren, wie stark das Velar-Design von modernen Technologien bestimmt wird. Die dezent per LED beleuchteten Türgriffe fahren blitzschnell aus, sobald man das Fahrzeug entriegelt – entweder über die Fernbedienung oder an den geschickt in die Griffe integrierten Schaltern. Zum Öffnen der Türen zieht man dann an den elegant vorn angeschlagenen Griffen.

Wird der Velar wieder verriegelt oder fährt er schneller als 8 km/h, ziehen sich die Türgriffe in ihre bündige Position zurück. Das verbessert nicht zuletzt die Aerodynamik und damit die Effizienz des Modells. Außerdem lenkt diese Lösung zusätzliche Aufmerksamkeit auf das saubere und schnörkellose Design der Karosserieseiten.

Sämtliche Velar-Versionen sind serienmäßig mit LED-Scheinwerfern ausgerüstet. Sie liefern im Vergleich zu Bi-Xenon-Leuchten nicht nur eine noch bessere Ausleuchtung der Fahrbahn und eine höhere Energieeffizienz. Die LED-Lösungen erlauben den Designern im Velar zudem die Realisierung der schmalsten Scheinwerfereinheiten, die jemals in ein Land Rover-Serienmodell integriert wurden. Die Scheinwerfer erstrecken sich weit bis in die Fahrzeugkanten – eine über die gesamte Breite erstreckende schwarze Dekorleiste betont die flachen Baumaße nachdrücklich. Tagfahrleuchten runden die Einheiten ab, die viel zur selbstbewussten Haltung des Velar beitragen.

Für die Modellreihe sind vier verschiedene Scheinwerferlösungen lieferbar. Als Krönung bietet der Velar als erster Vertreter seiner Klasse Matrix-Laser-LED-Scheinwerfer. Die Laser gewährleisten hier noch bessere Sichtverhältnisse in der Nacht, denn der Kegel des Fernlichts reicht volle 550 Meter weit. Das adaptive Fahrlicht (Adaptive Beam – ADB) mit Kurvenlichtfunktion passt den Lichtkegel an die Fahrbedingungen und in Kurven an den Lenkwinkel an. Zugleich lässt es die Matrix-Technologie zu, dass gezielt einzelne LEDs gedimmt werden können: für eine jederzeit optimale Lichtverteilung ohne Blendung des Gegenverkehrs. 
In den Matrix-LED-Scheinwerfern ist der Lichtkegel in unsichtbare vertikale Streifen unterteilt, die einzeln angesteuert werden können. Deshalb kann Fahr- und Fernlicht gleichzeitig in Betrieb sein. ADB sorgt dafür, dass der Gegenverkehr nicht geblendet wird, ohne das Fernlicht abblenden zu müssen – vor den entgegenkommenden Verkehrsteilnehmern entsteht kurzfristig jeweils ein schattiger Bereich. Spezielle Programme optimieren das Setup der Scheinwerfer für Umgebungsvariablen wie Stadt, Land, Autobahn oder schlechtes Wetter.

Die Matrix-Laser-LED-Scheinwerfer des Velar verfügen ferner über eine besondere Signatur der Tagfahrlichter sowie über animierte Blinker, die sich optisch in die vom Fahrer geplante Richtung ausbreiten. Das Laser-Fernlicht strahlt fünf Mal heller als herkömmliche LEDs und projiziert einen Lichtkegel auf die Straße, der mehr als einen halben Kilometer weit reicht. Die intelligente Steuerung aktiviert das System bei Geschwindigkeiten über 80 km/h und sofern keine externen Lichtquellen erkannt werden. 
Abgerundet wird das Lichtangebot an der Velar-Front mit ebenso schmalen LED-Nebelscheinwerfern, die bündig in die untere schwarze Charakterlinie der Karosserie integriert sind.

Die gestalterische Raffinesse der Scheinwerfer nehmen die LED-Heckleuchten des Velar mit einem schicken, ins Auge springenden 3-D-Design auf. Hinzu kommt eine hoch angebrachte dritte Bremsleuchte, die sich über die gesamte Breite erstreckt. Sie ist im Normalfall nicht sichtbar, denn sie besitzt eine klare Lichtscheibe. Ihre Lichtleitertechnik mit integrierter Mikrooptik sorgt für ein weiches, homogenes Licht. Die großen LED-Nebelschlussleuchten sind links und rechts der Heckklappe untergebracht und damit auch von den Seiten gut sichtbar; sie gehen in eine geschwungen gestaltete schwarze Kontrastgrafik über.

Die richtige Optik für jeden Geschmack

Für die einzelnen Modellvarianten des Range Rover Velar haben die Land Rover-Designer attraktive Stylingdetails entwickelt, die eine Differenzierung leicht machen. So erhalten beispielsweise die R-Dynamic-Modelle eine besonders tief heruntergezogene Frontschürze mit größeren Lufteinlässen – für eine optimale Kühlung und eine selbstbewusste optische Präsenz.

Kupferfarbene Details in Burnished Copper schmücken die Lufteinlässe im vorderen Stoßfänger und an den Seiten, während der Kühlergrill und die Range Rover-Schriftzüge in Shadow Atlas gehalten sind. Das in schwarzer Kontrastfarbe lackierte Dach senkt optisch den Schwerpunkt der Karosserie und bildet einen reizvollen Kontrastpunkt zu den Rädern in Satin Dark Grey.

Weitere Wahlmöglichkeiten liefern die Designpakete des Velar. Das Black Pack steht für das Basismodell Velar und den Velar R-Dynamic bereit – mit Akzenten in markantem Narvik Black an Kühlergrill und Grilleinfassung, an den Schriftzügen auf Motorhaube und Heckklappe, an den seitlichen Lufteinlässen und der Einfassung der Heckschürze. In den R-Dynamic-Ausführungen findet sich der Farbton Narvik Black außerdem an den Luftauslässen in der Motorhaube, den Aeroblades in der Frontschürze sowie den Abgasendrohren.

Das Premium-Exterieur-Paket bleibt dem Basismodell Velar vorbehalten. Hier sind zahlreiche Elemente im unteren Teil der Karosserie in hochglänzendem Narvik Black gestylt. Hinzu kommen Nebelscheinwerfer sowie kontrastierende Akzente in Indus Silver an der Einfassung der Heckschürze sowie in Atlas Silver an der Dekorleiste des vorderen Stoßfängers.

Insgesamt elf Außenfarben stellt Land Rover für den Range Rover Velar bereit: Fuji White, Narvik Black, Byron Blue, Corris Grey, Firenze Red,  Indus Silver, Kaikoura Stone, Santorini Black, Yulong White, Aruba und Silicon Silver.

Zahlreiche Möglichkeiten zur Personalisierung bietet weiterhin das Räderangebot – mit Durchmessern von 18 bis 22 Zoll und vier unterschiedlichen Oberflächen. Die Standard-Ausführung besitzt serienmäßig 18-Zoll-Leichtmetallräder, gefolgt von 19-Zöllern beim Ausstattungspaket S, 20-Zoll-Rädern beim SE und 21-Zoll-Alternativen beim Velar HSE. Als Option stehen generell Räder in der Größe 22 Zoll bereit.

1.2 
Das Interieur: eine Oase der Entspannung

Von außen zeigt der Range Rover Velar ein stimmiges und elegantes Design: pur, straff und klar. Dieser Optik folgt die Gestaltung des Velar-Innenraums ohne jede Einschränkung. Das fein gearbeitete Interieur glänzt mit modernsten Technologien, die harmonisch an die traditionelle Hochwertigkeit eines Range Rover angepasst wurden. Ein frisch anmutender Fokus auf Luxusmaterialien, erlesene Details und außergewöhnliche Raffinesse: Im Range Rover Velar hat der Anspruch sein Zuhause.

Wie von Land Rover-Modellen seit geraumer Zeit gewohnt, findet der Pilot auch im Velar die alles beherrschende und überblickende „Command Driving“-Sitzposition vor – hier mit einer markant sportlichen Note. Die Vordersitze überzeugen mit einem leistungsbetonten Design und einem hohen Grad an Unterstützung. Bis zu 20-fache elektrische Verstellmöglichkeiten, Heizung, Kühlung, Memory- und Massagefunktionen lassen keine Komfortwünsche offen. Die Sitze wurden außerdem im Hinblick auf Gewicht und Abmessungen optimiert, um zusätzlichen Raum für die Passagiere zu generieren und Ein- und Ausstieg so bequem wie möglich zu gestalten.

Die gleichfalls überaus komfortable Rücksitzbank lässt sich im Verhältnis 40:20:40 geteilt umklappen und mit Heizung sowie elektrischer Neigungsverstellung bestücken. Optional lieferbar sind ferner eine 4-Zonen-Klimaautomatik und ein System zur Ionisierung der Innenraumluft – für eine entspannte Atmosphäre im Velar.

Ein bestimmendes Element des gesamten Velar-Innenraums stellt der kraftvoll wirkende horizontale Träger des Armaturenbretts dar. Seine Neigung hin zur Windschutzscheibe ist so stark und schwungvoll geneigt wie bei noch keinem anderen Modell aus dem Haus Land Rover: ein deutliches optisches Statement zur Dynamik des Velar. Darüber hinaus sind die schmalen Lüftungsdüsen ein weiterer Beleg für sein reduktives und technikorientiertes Designkonzept.
Prominent im Mittelpunkt des Instrumententrägers stehen die beiden hochauflösenden 10-Zoll-HD-Touchscreens des Infotainment-Systems Touch Pro Duo. Die besonders dünnen kapazitiven Polycarbonat-Displays nehmen mit ihrer dezenten Wölbung die Formgebung der Instrumententafel auf: Sie sind sauber und bündig integriert. Die Steuerungen von Terrain Response- bzw. Terrain Response 2 Automatik wurden in Touch Pro Duo integriert. Diese Lösung machte konventionelle Schalter und Tasten überflüssig. So gewannen die Designer zusätzlich Platz in der Mittelkonsole und arbeiteten auch hier den reduktiven Charakter des Velar-Designs prägnant heraus.

Das Infotainment-System verfügt über zwei Multifunktions-Drehregler mit haptisch ausgefeilter gummierter Oberfläche und Einfassungen in mattiertem Chrom sowie bündig eingepassten Digitalanzeigen. Der Getriebe-Drehschalter wiederum fährt beim Einschalten der Zündung lautlos aus der Mittelkonsole.

Im Blickfeld des Fahrers liefern zwei Analoganzeigen und ein dazwischen platziertes 5-Zoll-TFT-Display alle notwendigen Informationen. Modellversionen ab Ausstattungspaket SE besitzen an dieser Stelle stattdessen ein interaktives 12,3-Zoll-Display für die Instrumente. Diese hochauflösende virtuelle Instrumenteneinheit überzeugt mit ihrer Hightech-Anmutung – und sie erlaubt dem Piloten, persönliche Schwerpunkte bei der Informationsbereitstellung zu setzen. Als Alternativen sind zwei Zifferblätter ebenso einstellbar wie ein Layout mit einer Skala und zwei Informationsdisplays oder eine großflächige Kartenanzeige.

Wichtige Daten zu Geschwindigkeit und der Turn-by-Turn-Navigation sowie Warnungen des aktiven Sicherheitssystems lassen sich zudem mithilfe eines neu entwickelten vollfarbigen Head-up-Displays mit LED-TFT-Technologie ins Blickfeld des Fahrers transportieren. Das in die Windschutzscheibe projizierte virtuelle Bild scheint dabei rund zwei Meter vor den Augen des Piloten zu schweben – das erleichtert und beschleunigt die Aufnahme und Verarbeitung der Informationen, während die Augen konstant auf der Straße ruhen.

Das Velar-Lenkrad ist darüber hinaus mit kapazitiven Sensortasten ausgerüstet. Sie bieten situationsabhängige Auswahloptionen und können vom Piloten außerdem für verschiedene Funktionen programmiert werden.

Echte Materialien – innovative Details

Der Range Rover Velar versteht sich als kompromissloses Luxus-SUV. Jeden Zweifel daran verbietet allein schon die Materialwahl für das Interieur: echte und natürliche Materialien in feinster Qualität und moderner Anmutung. Ein Beispiel dafür liefert etwa die von horizontalen Linien charakterisierte Architektur des Cockpits, die von einem geprägten Diamant-Muster gekrönt wird. Dieses Styling erstreckt sich vom Armaturenbrett bis zu den Türverkleidungen, was Breite und Großzügigkeit des Velar-Innenraums unterstreicht.

Dieses Designkonzept des Velar findet im gesamten Interieur seinen Widerhall. So tragen sowohl die Sitze in Windsor-Leder als auch die Sitze in genarbtem Leder eine im gleichen Stil gehaltene Perforation, während das Diamant-Muster auch an den Edelstahl-Lautsprecherabdeckungen der Meridian-Soundsysteme mit 825 oder 1600 Watt zu finden ist.

Als erstes Modell des Luxus-SUV-Segments bietet der Velar für die Sitzbezüge ein nachhaltiges Angebot in Gestalt von Premium-Textil als Alternative zu Leder. Der Stoff in Dapple Grey wurde in Kooperation mit Kvadrat entwickelt, dem europäischen Spezialisten für hochwertige Textilien in anspruchsvollem Design. Den Kontrast zum Wollmischgewebe in Dapple Grey bildet Premium-Velours in Light Oyster oder Ebony.

Die Veloursfasern sind übrigens ein Recyclingprodukt: Sie werden aus Plastikflaschen gewonnen und zu einem angenehm weichen, strukturierten Vliesmaterial verarbeitet. Ein spezielles Beschichtungsverfahren stellt sicher, dass die Premium-Textilbezüge zum einen leicht zu reinigen sind – und dass sie zum anderen die härtesten Land Rover-Anforderungen im Hinblick auf Strapazierfähigkeit erfüllen.

Der Range Rover Velar in Standard-Ausstattung bietet in der Basis Sitze in Luxtec und Premium-Velours mit schicken Zwillingsnähten. Während die S- und SE-Ausstattungen über Sitze in hochwertigem perforierten und genarbten Leder verfügen, hat die HSE-Topausstattung noch luxuriösere perforierte Windsor-Lederbezüge an Bord, die sich auch über die Armaturentafel und die Türverkleidungen erstrecken.

Das Aussehen und die Beschaffenheit echter Materialien kommt in den perfekt gearbeiteten Dekorelementen des Velar besonders deutlich zum Ausdruck. Zur Wahl stehen hier unter anderem Elemente in Satin Blonde Linear, einem matt gefärbten und seidig glatten offenporigen Finish, das modern und luftig wirkt. Ebenfalls zum Angebot gehören vornehm gestreifte Dekorelemente in Argento Pinstripe – eine Hochglanzoberfläche und attraktive Nadelstreifen in Silber betonen hier die Holzmaserung. Überaus reizvoll präsentiert sich daneben die Alternative in Karbon mit Copper Wire Weave. Hierfür werden Kohlefasern und Kupferfäden verwoben und mit einem hochglänzenden Finish versehen: ein Sinnbild sportlichen Luxus im Velar.

Schließlich verströmen die LEDs der Ambiente-Innenraumbeleuchtung sanftes Licht über das Interieur. Sie streichen die kraftvollen Linien des Designs heraus, betonen die authentischen Materialien und schaffen eine entspannte Atmosphäre. Die konfigurierbare Ambiente-Innenraumbeleuchtung kann mit zehn verschiedenen Farben ganz auf Stimmung und persönliche Vorlieben zugeschnitten werden.

Vielseitigkeit inklusive

Hochwertigkeit zeichnet alle Modelle mit Range Rover-Label seit Langem aus. Flexibilität und Vielseitigkeit zählen ebenfalls zu den Stärken der edlen britischen SUV. Der Velar reiht sich nahtlos in diese Tradition ein. Dabei kommt ihm die optimale Raumnutzung innerhalb der Aluminium-Leichtbau-Konstruktion ebenso zugute wie der mit 2874 Millimetern großzügig bemessene Radstand. Passagiere und Gepäck profitieren von diesem Konzept mit jeder Menge Platz. 

Hinzu gesellen sich viele clevere Detaillösungen. So kann die geteilte, verschiebbare Mittelarmlehne der ersten Reihe von Pilot und Beifahrer individuell eingestellt werden. Darunter verbirgt sich ein Ablagefach mit Getränkehalter und vier Litern Stauraum. Ein weiterer Getränkehalter befindet sich unter einer bündigen Abdeckung in der Nähe des Getriebe-Wählschalters. Und das kühlbare Handschuhfach bietet nicht weniger als 7,5 Liter Volumen.

Die Passagiere in der ersten Sitzreihe können auf zwei USB-Buchsen und drei 12-Volt-Anschlüsse für ihre Mobilgeräte zurückgreifen. Auf Wunsch gibt es im Velar vorn einen weiteren 12-Volt-Anschluss in Verbindung mit zwei USB-Anschlüssen für die zweite Reihe.

Breite und tiefe Ablagen in den Türverkleidungen nehmen mühelos Flaschen bis zu einer Größe von 0,75 Litern auf. Ein weiteres Staufach versteckt sich hinter dem unteren Touchscreen – ideal für die sichere Unterbringung von Smartphones oder Schlüsseln vor neugierigen Blicken.

Mit seinem Kofferraumvolumen von 673 Litern platziert sich der Velar nicht nur in der Spitzengruppe seines Segments, er braucht auch keinen Vergleich mit deutlich größeren SUV-Modellen zu scheuen. Die im Verhältnis 40:20:40 geteilte Rücksitzbank besitzt eine Skidurchreiche zum bequemen Transport besonders langer Gegenstände. Legt man die Sitze der zweiten Reihe um, vergrößert sich das Ladevolumen des Velar auf satte 1731 Liter – die Sitze lassen sich übrigens optional auch mithilfe von im Kofferraum angebrachten Hebeln entriegeln. Mit einer Grundfläche von 1795 Millimeter Länge und 1247 Millimeter Breite ist der Kofferraum bereit für jede Transportaufgabe.

Die Beladung des Laderaums wird dank der Gestensteuerung der Heckklappe zum komfortablen Vergnügen. Erreicht man den Velar mit sperrigen oder schweren Gütern, ist es nicht nötig, die Knöpfe auf Fernbedienung oder Heckklappe zu drücken – eine simple Bewegung mit dem Fuß unter dem hinteren Stoßfänger reicht. Sensoren erkennen die Bewegung des Velar-Besitzers und sorgen automatisch für die Öffnung der Kofferraumtür.

Eine weitere Komfortinnovation hört auf den Namen Activity Key. Darunter versteht Land Rover ein wasserdichtes und stoßfestes Armband mit integriertem Transponder. Er ermöglicht es, den Fahrzeugschlüssel bei Sport und anderen Outdooraktivitäten, wie Joggen, Rad oder Kajak fahren, im Auto zu lassen.

Dazu hält man den Activity Key einfach nah an das Land Rover-Logo auf der Heckklappe: Schon sind die Türen verriegelt und der im Fahrzeug liegende Schlüssel deaktiviert – Aktivtäten im Freien oder im Wasser steht nichts mehr im Weg. Der Activity Key besitzt im Übrigen keine Batterie und muss daher nicht aufgeladen werden.

2. 
HOCHMODERNE TECHNOLOGIEN

Innovationen und moderne Technologien sind Schlüsselelemente des Velar-Charakters. Ein überaus prägendes Beispiel hierfür liefert das Infotainment-System Touch Pro Duo.

2.1 
Infotainment-System Touch Pro Duo

Touch Pro Duo ist ein Musterbeispiel moderner Technologie und das fortschrittlichste System, das jemals die Entwicklungsabteilungen von Jaguar Land Rover verlassen hat. Es bietet zwei hochauflösende 10-Zoll-HD-Touchscreens, die das Herzstück des bewusst minimalistisch gehaltenen Velar-Innenraums formen. Die Displays verknüpfen ein elegantes futuristisches Design mit hoher Leistungsfähigkeit, durchdachter Funktionalität und einer intuitiv bedienbaren Oberfläche.

Das Menü des im Armaturenbrett-Querträger montierten oberen Touchscreens ist in drei Hauptbereiche unterteilt: Navigation, Medien und Telefon. Die Bedienung gestaltet sich so vertraut und einfach wie auf einem Tablet oder Smartphone: Durch Wischen wechselt der Benutzer das Menü, Tippen lässt die Ansicht ein- oder auszoomen und durch Tippen und Drehen kann man durch Karten schwenken.

Jede einzelne Funktion kann separat angewählt und auf dem Hauptbildschirm angezeigt werden, um detailliertere Informationen und weitere Nutzeroptionen bereitzustellen. Eine seitliche Menüleiste erlaubt die Anwahl von bis zu fünf häufig benutzen Funktionen: Navigation, Medien, Telefon, Nachrichten und Wetter. Eine ständig aktive Taskleiste am unteren Bildrand wiederum lässt den Nutzer zum Hauptmenü, zu den Fahrzeugeinstellungen und zur Bedienung der Parkhilfen gelangen. 

Außerdem lässt sich das obere Display um bis zu 30 Grad neigen, um dem Piloten optimale Sicht zu gewährleisten. Schaltet der Fahrer die Zündung aus, kehrt der Touchscreen in die bündige Grundposition zurück – beim Wiederanschalten nimmt er wieder die zuvor eingestellte Neigung ein.

Der zweite, untere Touchscreen von Touch Pro Duo ist sanft geschwungen und passt sich somit perfekt der umgebenden Mittelkonsole an. Mithilfe des unteren Touchscreens lassen sich Funktionen wie Klimatisierung oder Terrain Response steuern. Damit die Bedienung so einfach und übersichtlich wie möglich bleibt, erscheinen auf diesem Display keine bewegten Bilder und keine komplexen Menüs. Der Touchscreen stellt beispielsweise lediglich direkte Einstellmöglichkeiten für die Temperierung der Sitze zur Verfügung.

Komplettiert werden die beiden Touchscreens durch zwei griffige Drehregler. Sie sind gleichfalls konfigurierbar, etwa für die Bedienung von Innenraumklima, Massagesitzen oder Terrain Response. Zwischen beiden Reglern findet eine Anzeige für das Audiosystem ihren Platz. Unterhalb positionierten die Designer eine Reihe kapazitiver Tasten. Mit ihnen werden die maximale Leistung der Klimaautomatik und die Defrosterstellung gewählt oder Funktionen der Stabilitätskontrolle und der Bergabfahrhilfe HDC gesteuert. 
Für das reduktive Design und das hohe Leistungsvermögen von Touch Pro Duo zeichnen eine Reihe hochmoderner Technologien verantwortlich. So erlaubt die Technik des optischen Bondings eine gebogene Oberfläche der HD-Touchscreens und sorgt zugleich für eine herausragende Bildqualität. Bei der Technik des optischen Bondings wird der Zwischenraum am TFT-Display mit einem transparenten Material gefüllt – so verschwindet die Luftschicht, die sonst für Reflexionen und spiegelnde Effekte sorgen kann.

Weitere technische Merkmale des Infotainment-Systems sind ein Intel-Quad-Core-Prozessor, ein ultraschneller Solid-State-Speicher mit 60 GB Kapazität und ein extrem schnelles Ethernet-Netzwerk. Sie sorgen für optimale Leistung – das durchdachte Design von Touchscreens und Drehregler für ein herausragendes Nutzererlebnis. Resultat ist modernstes Infotainment im Range Rover Velar.

Konnektivität an Bord

Dank Touch Pro Duo sind die Passagiere des Range Rover Velar jederzeit auf dem Laufenden und mit der digitalen Welt vernetzt. Die integrierte 4G-Konnektivität ermöglicht zahlreiche praktische Merkmale und ortsbezogene Dienste, die jede Fahrt komfortabler, unterhaltsamer und entspannter machen.

Nutzt man beispielsweise die Online-Suche, um ein Ziel zu finden, informiert das System den Nutzer, ob sich für diese Fahrt genug Kraftstoff im Tank befindet. Sollte das nicht der Fall sein, erfolgt eine Warnung und alle erreichbaren Tankstellen entlang der Route werden auf der Karte angezeigt. Will man eine Tankstelle als Wegpunkt setzen, genügt ein Antippen des entsprechenden Kartensymbols. Selbst die jeweiligen Spritpreise und die Marke der Tankstelle lassen sich bequem herausfinden und anzeigen.

Rat und Hilfe vermitteln ebenfalls die Echtzeit-Verkehrsinformationen. So können Staus vermieden und alternative Routen geplant werden. Sollte sich die Ankunft verzögern, verfügt Touch Pro Duo über die Funktion „Share ETA“ (Estimate Time of Arrival). Damit können der aktuelle Standort des Velar und die verbleibende Fahrtzeit per E-Mail oder Textnachricht an ausgewählte Kontakte verschickt werden. Sollte sich die Reise weiter verzögern, erhalten die Adressaten automatisch ein Update der Fahrtdaten.

Der sogenannte Commute Mode „lernt“ täglich absolvierte Routen. Auf Basis dieser Werte sowie mithilfe aufgezeichneter und in Echtzeit verarbeiteter Daten kann Touch Pro Duo dem Piloten falls nötig alternative Routen vorschlagen, damit er seinen Arbeitsplatz rechtzeitig erreicht.

Die mit Touch Pro Duo verknüpfte Route-Planner-App erlaubt die Programmierung des Systems bereits vor Fahrtantritt – beim Einsteigen in den Velar werden die Daten automatisch von Smartphone zum Fahrzeug übertragen. Touch Pro Duo bietet dabei eine Routenführung von Tür zu Tür. Das bedeutet, dass die Navigation weitergeht, sobald der Velar sein Ziel erreicht hat. Von der Parkposition des Wagens aus wird der Pilot wieder per Smartphone über die letzten Meter bis zur Ankunft an der Tür geleitet – zu Fuß oder, falls nötig, mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

Das Infotainment-System von Jaguar Land Rover stellt weiterhin einen Wi-Fi-Hotspot für bis zu acht Endgeräte bereit. Die Funktion InControl Apps erlaubt daneben die Nutzung kompatibler Apps eines Android- oder iOS-Smartphones auf dem oberen Touchscreen des Velar. Zu den Apps zählt beispielsweise auch die neueste Version von Spotify.
Ein weiteres Highlight stellt daneben die Online-Medien-Funktionalität dar. Sie erlaubt die Zusammenführung der personalisierten Inhalte verschiedener Content Provider, wie Deezer oder TuneIn, mit Zugriff auf 40 Millionen Musiktitel und vier Millionen In-Demand-Programme und Podcasts. Erstmals ist dabei der Zugang direkt vom Fahrzeug aus möglich, ohne dass ein Smartphone zwischengeschaltet werden muss: ein nahtloses und integriertes Nutzererlebnis.

Fahrzeugbesitzer können zudem von überall mit ihrem Velar in Kontakt bleiben und interagieren: über die Fernbedienungs-App InControl Remote. Sie ermöglicht aus der Ferne das Ent- oder Verriegeln der Türen bzw. die Überprüfung des Spritvorrats. Auch kann über die App auf einem Smartphone oder einer Smartwatch der aktuelle Standort des Wagens angezeigt werden.

Damit nicht genug. Das Feature Secure Tracker hilft dem Besitzer, ein gestohlenes Fahrzeug per Smartphone zu lokalisieren. Bricht ein Dieb den Wagen auf oder wird der Velar unerlaubt bewegt, schickt die App eine automatische Warnung an den Eigentümer und das Überwachungszentrum. Selbst wenn der Wagen inklusive Schlüssel gestohlen wurde, kann der Fahrer das Callcenter über seine Smartphone-App alarmieren und die Verfolgung aktivieren.

Zusätzliche Sicherheit vermittelt ferner die SOS-Notruffunktion inklusive automatischer Kollisionserkennung und erweiterter Land Rover-Assistance. Bei einem Notfall informiert ein SOS-Anruf den entsprechenden Notdienst über den Fahrzeugstandort. Im unwahrscheinlichen Fall einer Panne schickt die erweiterte Land Rover-Assistance den GPS-Standort und die aktuellen Fahrzeugdiagnosedaten an den Pannendienst, um schnelle und effiziente Hilfe zu organisieren.

Perfekter Sound auf allen Wegen

Neben umfassender Konnektivität verwöhnt der Range Rover Velar mit erstklassigen Hörerlebnissen. Zur Wahl stehen insgesamt vier verschiedene Premium-Soundsysteme, die allesamt perfekt auf den Innenraum abgestimmt sind. Gekrönt wird das Angebot von einer 1600-Watt-Anlage mit Signature-Reference-Sound, konzipiert vom britischen Audioexperten Meridian.

Das Meridian-Spitzensystem bringt den Passagieren auf allen Plätzen ein Hörvergnügen der besonderen Art – garantiert mit 22 ideal platzierten Lautsprechern, Zweikanal-Subwoofer sowie Audyssey-MultEQ XT-Audioentzerrung und Trifield-3D-Klangbearbeitungstechnologie. Auf diese Weise erzeugt das System einen absolut natürlichen Klang und somit ein konzertähnliches Sounderlebnis.

Gute Unterhaltung auch im Fond. Hier steht ein vollintegriertes Multimediasystem zur Verfügung – mit zwei 8-Zoll-HD-Touchscreens im 15:9-Breitbildformat, Fernbedienung und zwei drahtlosen „WhiteFire“-Kopfhörern.

Die beiden Displays agieren dabei unabhängig voneinander, sodass unterschiedliche Filme wiedergegeben werden können. Zwei USB 3.0-Buchsen und HDMI- bzw. HDMI/MHL-Anschlüsse ermöglichen den Fondpassagieren die Übertragung ihrer Audio- und Videodaten von Smartphone oder Tablet auf die Displays. Die Passagiere auf den Vordersitzen können dabei die im Fond abgespielten Inhalte anwählen, überwachen und auch einzeln abschalten.

2.2 
Fortschrittliche Assistenzsysteme

Das Fahren mit dem Range Rover Velar soll so angenehm, sicher und komfortabel wie möglich sein. Deshalb stattet Land Rover das Modell serienmäßig oder optional mit einer Vielzahl moderner Assistenzsysteme aus.

Eine wichtige Rolle spielt dabei der autonome Notfall-Bremsassistent. Er nutzt die Stereo-Digitalkamera, die an der Windschutzscheibe untergebracht ist. Die Kamera „erkennt“ potenzielle Gefahren. Hält das System eine Kollision oder einen Zusammenprall mit einem Fußgänger für wahrscheinlich, leitet der Bremsassistent automatisch eine Vollbremsung ein. Zugleich wird der Fahrer optisch und akustisch gewarnt. 

Die Stereokamera liefert außerdem Daten und Bilder für den Spurhalteassistenten. Das System überwacht Fahrbahnmarkierungen und Blinkeraktivitäten, wodurch es ungeplanten Spurwechseln entgegenwirkt. Mit sanften Lenkimpulsen unterstützt der Spurhalteassistent den Fahrer dabei, den Velar wieder auf Kurs zu bringen. 

Der Aufmerksamkeitsassistent des Velar überwacht Lenkbewegungen und die Bedienung von Gaspedal und Bremse ebenso wie die Spurtreue des Wagens und die Nutzung der Blinker. Der Assistent reagiert, sollten die Algorithmen des Systems zu dem Schluss kommen, dass eine Übermüdung des Piloten droht – etwa wenn er nach einer langen Phase ohne große Aktivitäten plötzlich scharfe Lenkbewegungen vollführt. In dieser Situation leuchtet ein Kaffeetassen-Symbol im Armaturenbrett auf und empfiehlt dem Fahrer eine Pause.

Über die vordere Stereo-Digitalkamera wird darüber hinaus die Verkehrszeichenerkennung des Velar mit Informationen versorgt: Angezeigte Tempolimits werden im Instrumentendisplay und im optionalen Head-up-Display dargestellt, der zugehörige adaptive Geschwindigkeitsbegrenzer sorgt eigenständig für die Einhaltung der Tempolimits.
Das Kollisionswarnsystem für Rückwärtsfahrten erkennt mithilfe von Radar-Technologie, sollte sich beim Zurücksetzen von rechts oder links ein anderes Fahrzeug nähern. Eine akustische Warnung und orangefarbene Warnleuchten im jeweiligen Außenspiegel mahnen den Piloten vor der drohenden Gefahr.

Ein weiteres modernes Velar-Assistenzsystem repräsentiert die adaptive Geschwindigkeitsregelung ACC mit Stop & Go- und intelligenter Notbremsfunktion. Vor allem bei dichtem Verkehr und auf der Autobahn entlastet diese Technologie den Fahrer beträchtlich. ACC hält automatisch entweder eine eingestellte Geschwindigkeit oder einen bestimmten Abstand zum vorausfahrenden Wagen ein, sollte der andere Verkehrsteilnehmer langsamer werden. Diese Steuerung funktioniert bis zum Stillstand. Ein Tritt aufs Gaspedal lässt den Velar wieder anfahren und dem vorausfahrenden Verkehrsteilnehmer bis hinauf zum zuvor gewählten Tempo folgen. Erkennt das System die Gefahr einer Frontalkollision, rät es dem Piloten dringend zu bremsen. Ignoriert er die Warnung, leitet ACC selbsttätig den nötigen Bremsvorgang ein, um einen Unfall zu verhindern.
Zum Modelljahr 2019 neu an Bord des Velar kommt ein Notfall-Bremsassistent für hohe Geschwindigkeiten. Er ist in einem Geschwindigkeitsbereich zwischen 10 und 160 km/h aktiv und überwacht mithilfe von Radar den Bereich vor dem Fahrzeug. Sollte hier Gefahr drohen, erhält der Fahrer eine aktustische Warnung. Ergreift er nicht die nötigen Maßnahmen, sorgt der Notfall-Bremsassistent zur Abwehr einer Kollision für die entsprechende Verzögerung des Velar. 
Neu im Portfolio der hochentwickelten Assistenzsysteme des Velar befindet sich weiterhin die Adaptive Geschwindigkeitsregelung mit Lenkassistent. Bei einem Tempo zwischen 0 und 180 km/h unterstützt das System den Piloten, indem es zum einen den gewählten Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug einhält – und ihm zum anderem hilft, zentral in der Spur zu bleiben.

Praktisch und nützlich ist darüber hinaus die Einparkhilfe 360° – vor allem beim Manövrieren in engen Parklücken. Die rund um den Velar angebrachten Kameras gehen automatisch auf Sendung, wenn der Rückwärtsgang eingelegt wird – oder der Fahrer das System manuell aktiviert. Auf dem Touchscreen erscheint dann eine Komplettansicht des Wagens aus der Vogelperspektive. Diese Darstellung und verschiedene Warntöne informieren den Piloten detailliert über die Nähe zu Objekten rund um die Karosserie.

Auch das Einparken selbst wird mit dem Velar zum komfortablen Vergnügen: dank des Parkassistenten zum Längs- und Querparken. Ultraschallsensoren messen Parklücken und zeigen auf der Armaturentafel an, falls ein Platz geeignet ist. Gibt der Fahrer sein Okay, lenkt der Parkassistent den Velar eigenständig in die entsprechende Lücke und – beim Längsparken – auch wieder heraus. Der Pilot muss sich lediglich um Gas, Bremse und Getriebestellung kümmern, den Rest der Arbeit erledigt die Elektronik.

Gespannfahren leicht gemacht

Gute Zugeigenschaften zählen seit Jahrzehnten zur DNA jedes Modells aus dem Haus Land Rover. Der Range Rover Velar macht hier selbstverständlich keine Ausnahme. Er kann bis zu 2,5 Tonnen Anhängelast an den Haken nehmen – und er macht mit hochentwickelten Systemen das Gespannfahren so sicher und bequem wie nur irgend möglich. 

Der erweiterte Anhängerassistent des Velar erleichtert das Rückwärtsfahren mit angekoppeltem Hänger beträchtlich – schließlich gehört das Dirigieren und Gegenlenken zu den schwierigen Aufgaben des Autolebens. Beim erweiterten Anhängerassistenten übernimmt halbautonome Technologie diese Aufgabe. Der Pilot kann das Lenkrad dem elektronischen Assistenten überlassen, nachdem er über den Drehregler des Infotainment-Systems die Richtung für sein Gespann vorgegeben hat.

Auf dem Touchscreen gibt der Benutzer zunächst die Daten und Abmessungen seines Hängers ein, ehe ihm die Rückfahrkameras in den Außenspiegeln den optischen Überblick nach hinten verschaffen. In das Bild projizierte Fahrlinien zeigen, welchen Weg Zugfahrzeug und Trailer einschlagen werden. Mithilfe des Drehreglers wird das Ziel anvisiert – und schon kann es losgehen. Der Pilot bedient lediglich Gas und Bremse, die Lenkung und Steuerung des Gespanns übernimmt zuverlässig der erweiterte Anhängerassistent. Die intelligente Steuerung des Systems warnt den Fahrer rechtzeitig und selbsttätig, sollte der gewünschte Lenkeinschlag zu stark ausfallen oder eine knifflige Situation drohen.

Die ebenfalls im Velar vorhandene Ankoppelhilfe vereinfacht den Koppelvorgang von Caravan, Boots- oder Pferdeanhänger mithilfe des Surround-Kamerasystems. In den gelieferten Bildern werden die Anhängerkupplung und das Kupplungsauge an der Anhängerdeichsel exakt lokalisiert. Die Anzeige zoomt dann auf das Gesamtbild und zeigt den voraussichtlichen Fahrweg, den der Zugwagen beim jeweiligen Lenkradeinschlag zurücklegen wird. So wird das Ankoppeln zur entspannt absolvierten Übung.

Ein weiterer Helfer im Range Rover Velar hört auf den Namen Anhänger-Beleuchtungskontrolle. Sie ermöglicht die Prüfung der Anhängerbeleuchtung ohne eine zweite Person. Das System wird über den zentralen Touchscreen oder per Knopfdruck im Laderaum aktiviert und lässt die Lampen am Anhänger aufleuchten, während man hinter dem Gespann steht.

3. 
ERSTKLASSIGE LÖSUNGEN

Das konsequente Streben nach Innovation hat Land Rover berühmt und erfolgreich gemacht. Immer wieder bereichert die britische Marke die SUV- und 4x4-Welt mit fortschrittlichen und wegweisenden Lösungen. Die in Großbritannien entwickelten Lösungen müssen dann rund um den Globus unter härtesten Bedingungen ihre Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit beweisen. Der Range Rover Velar präsentiert sich ganz im Sinn dieser Philosophie – als hochmodernes und luxuriöses Mittelklasse-SUV, das mit Dynamik und Raffinesse ebenso überzeugt wie mit Tauglichkeit für jedes Terrain und absoluter Berechenbarkeit.

3.1 
Leistungsfähig auf der Straße wie im Gelände

Das hochentwickelte Chassis des Velar bildet die ultimative Basis für Komfort, Dynamik und Allround-Tauglichkeit. So ähnelt die Doppelquerlenkeranordnung der Vorderachse den Fahrwerksprinzipien eines Sportwagens. Achsschenkel und Buchsen bieten eine besonders hohe Steifigkeit, um dem Velar vorbildliche Handlingeigenschaften und eine hohe Lenkpräzision zu verschaffen. Die Verwendung von Aluminium für zahlreiche Komponenten spart Gewicht, während der aus Stahl gefertigte untere Querlenker der Vorderachse für maximale Robustheit im Gelände bürgt.

An den Hinterrädern findet sich im Velar eine Integral-Lenker-Achse mit Spurstangen und oberen Querlenkern aus Schmiedealuminium. Diese hochentwickelte Konstruktion liefert die für beste Lenkpräzision nötige hohe Quersteifigkeit – und zugleich die Längselastizität, die Fahrkomfort und Kultiviertheit befördert. Die Integral-Lenker-Hinterachse stellt die derzeit aufwendigste und leistungsfähigste Fahrwerkslösung dar. Außerdem benötigt diese Konstruktion sehr wenig Platz und lässt so Passagierabteil und vor allem den Kofferraum deutlich wachsen.

Die aufwendige Radaufhängung verschafft dem Range Rover Velar darüber hinaus eine hervorragende Achsverschränkung: ein typisches Land Rover-Merkmal, wie auch die Spezifikationen der Karosserie. Der Velar verfügt über vordere und hintere Böschungswinkel von maximal 28,9 bzw. 29,5 Grad, über einen Rampenwinkel von 23,5 Grad, eine maximale Wattiefe von 650 Millimetern bzw. 600 Millimeter bei Versionen mit Stahlfedern und eine Bodenfreiheit von 251 Millimetern bzw. 213 Millimeter mit Stahlfederung. Den Wettbewerbern in dieser Klasse dürfte es schwerfallen, dieses Maß an Geländetauglichkeit zu übertreffen.

Die Stahlfederung zählt zur Serienausstattung aller Velar-Modellvarianten. Optional kann für Sechszylinderversionen die hochentwickelte Luftfederung geordert werden. Diese Lösung sorgt auf der Straße wie im Gelände für ein Extra-Plus an Komfort und Leistung.

Bei einem Tempo über 105 km/h senkt die Luftfederung das Karosserieniveau automatisch um 10 Millimeter und verringert dadurch Luftwiderstand und Kraftstoffverbrauch. Auto Access Height, die automatische Anpassung des Fahrzeugniveaus, gestaltet wiederum den Ein- und Ausstieg so bequem wie möglich: Wenn der Velar sein Ziel erreicht hat und die Zündung ausgeschaltet oder die Sicherheitsgurte gelöst werden, senkt sich das Fahrzeug automatisch um 40 Millimeter.

Der zweistufige Offroad-Modus kann das Fahrzeugniveau bei Geschwindigkeiten unter 50 km/h um 46 Millimeter auf eine Gesamt-Bodenfreiheit von 251 Millimetern anheben. Zwischen 50 und 80 km/h wird der Velar wieder um 18 Millimeter gesenkt, um auf unbefestigten oder zerfurchten Pisten eine optimale Balance aus Stabilität, Komfort und Bodenfreiheit zu gewährleisten. 

Die Luftfederung unterstützt den Velar-Piloten ferner beim Durchwaten von Wasserläufen. Eine „Grounding Detection“-Funktion zur Bodenerkennung hebt die Karosserie automatisch an, damit im Wasser unsichtbare Objekte nicht nur Gefahr werden können. Um die zusätzliche Bodenfreiheit zu generieren, muss der Fahrer die Bremse treten und einen Knopf auf dem Touchscreen drücken. 

Die Luftfederung ist daneben selbstnivellierend: Sie behält die optimale Karosseriehöhe auch dann bei, wenn der Velar einen Anhänger zieht oder schwer beladen ist. Ebenso kann die Karosserie per Knopfdruck um bis zu 50 Millimeter gesenkt oder angehoben werden, um beispielsweise das Beladen oder das Ankoppeln eines Hängers zu erleichtern.

Adaptive Dynamics zählt zur optionalen Ausstattung aller Velar-Modelle – die intelligente aktive Fahrwerkssteuerung überwacht 500 Mal pro Sekunde die Radbewegungen und 100 Mal pro Sekunde die Bewegungen der Karosserie. Das System stellt permanent der Grad der Dämpfung an allen vier Rädern ein und optimiert auf diese Weise die Steifigkeit des Fahrwerks analog zu Fahrbahn und Umgebungsbedingungen. Das verbessert Fahrkomfort und Handlingeigenschaften entscheidend. Selbst für Geländeeinsätze besitzt Adaptive Dynamics eine entsprechende Abstimmung.

Konfigurierbarer Dynamic-Modus: ein Fahrerlebnis nach Maß

Zum Technikpaket des Range Rover Velar zählt ferner der konfigurierbare Dynamic-Modus: Das individuell programmierbare Fahrprogramm ermöglicht die Anpassung verschiedener Fahrzeugparameter an die persönlichen Wünsche des Piloten – einfach per Touchscreen-Befehl.

Im Dynamic-Modus spricht der Motor des Velar noch zügiger an, dazu verlaufen die Gangwechsel sportlicher, das Fahrwerk erhält eine straffere Abstimmung und die Lenkung bietet eine bessere Rückmeldung. Jedes dieser Kennfelder kann mit dem konfigurierbaren Dynamic-Modus individuell justiert werden. Über den Touchscreen erhält der sportlich ambitionierte Pilot alle Informationen zum Dynamic-Modus – darunter auch Daten zu G-Kraft und Gaspedalstellung und eine Stoppuhr.
Exakte und effiziente elektromechanische Servolenkung

Im Range Rover Velar ist weiterhin eine hochmoderne elektromechanische Servolenkung verbaut (EPAS – Electric Power-Assisted Steering). Neben einer guten Reibungs- und Trägheitskompensation besitzt sie optimierte Algorithmen, die für ein natürliches Lenkgefühl sorgen. Das aktive Rückstellungssystem verstärkt den selbstzentrierenden Effekt bei der Rückkehr der Lenkung in die Mittelposition. Die sorgfältig abgestimmte variable Übersetzung stellt umso mehr Unterstützung bereit, je weiter der Fahrer das Lenkrad einschlägt. 

Die jüngste EPAS-Entwicklungsstufe befördert außerdem die Effizienz. Sie verbraucht nämlich nur dann Energie, wenn das Fahrzeug einlenkt. Im Vergleich zu hydraulischen Systemen senkt die elektromechanische Servolenkung daher den Kraftstoffverbrauch im kombinierten europäischen Messzyklus um drei Prozent.

Zum gut gefüllten Dynamikpaket des Range Rover Velar zählt zudem serienmäßig in allen Modellvarianten Torque Vectoring. Es tritt in Kurven in Funktion, sobald ein Untersteuern registriert wird. Torque Vectoring bremst in diesem Fall die kurveninneren Räder und hier insbesondere das Hinterrad leicht ab, sodass das Fahrzeug perfekt auf Kurs bleibt. Das System beweist aber auch bei niedrigem Tempo auf glattem Untergrund, wie auf Schnee oder im Schlamm, seine Traktionsvorteile.

Es geht immer weiter: dank Allradantrieb und Traktionstechnologien

Für einen Land Rover gibt es kaum Grenzen. Überall auf der Welt kommen die Modelle aus Großbritannien auch dann noch weiter, wenn die Straßen längst zu Ende sind. Der Range Rover Velar steht treu zu diesem großen Erbe. Eine Vielzahl hochentwickelter Technologien macht ihn kompetent für jedes Terrain – und verschafft ihm außerordentliche Souveränität und Agilität auf der Straße.

Ein entscheidendes Kriterium stellt dabei der Allradantrieb des Velar dar: ein intelligentes und effizientes „Torque on-demand“-System. Es passt die Drehmomentverteilung automatisch und unverzüglich an die jeweils herrschenden Bedingungen an, ob nun dynamische Beschleunigung auf der Straße gefragt ist oder vorsichtiges Anfahren auf blankem Eis.

Die Herzstücke des Systems bilden ein einstufiges Verteilergetriebe mit Lamellenkupplung und ein Kettenantrieb. Das ebenso kompakt bauende wie geräuscharm laufende Verteilergetriebe spielt vor allem bei höheren Geschwindigkeiten seine Vorzüge aus. Je nach Anforderung kann es innerhalb von 165 Millisekunden zwischen bis zu 100 Prozent Hinter- oder Vierradantrieb wechseln. In nur 100 Millisekunden steht auch an den Vorderrädern Motorkraft bereit. Dies macht den Allradantrieb des Velar in höchstem Maß flexibel und befördert in jeder Situation die Dynamik des Modells.

Die optimale Drehmomentverteilung zwischen Vorder- und Hinterachse wird von der Softwaresteuerung Intelligent Driveline Dynamics (IDD) verantwortet, einem aufwendigen Fahrdynamiksystem, das Jaguar Land Rover selbst entwickelt hat. IDD bezieht von zahlreichen Sensoren Daten, zum Beispiel Lenkwinkel, Drosselklappe, Gierrate und Querbeschleunigung. Auf Basis dieser Informationen berechnet Intelligent Driveline Dynamics permanent die Reibwerte zwischen Reifenaufstandsflächen und Fahrbahn – und wie viel des verfügbaren Grips genutzt wird.

IDD zeichnet ein hoher Grad intelligenter Steuerung aus. Dies erlaubt dem System, vorausschauende und reaktive Regelstrategien zu nutzen, um das Drehmoment optimal zu verteilen, die Traktion zu maximieren und die Fahrdynamik zu steigern. Um die Effektivität von IDD weiter zu befördern, ist die Steuerung mit weiteren Systemen gekoppelt, so der Stabilitätskontrolle, dem Torque-Vectoring-System oder dem optionalen aktiven Hinterachs-Sperrdifferenzial.

Dieses Hinterachs-Sperrdifferenzial kann mit den Sechszylindermotoren des Velar kombiniert werden und verschafft ihm auf der Straße wie im Gelände Pluspunkte. Denn die elektronische Steuerung der nasslaufenden Kupplung ermöglicht es dem Differenzial, die Drehmomentverteilung zwischen den Hinterrädern in Abhängigkeit von Lastverlagerung und Oberflächenreibung vorzunehmen. Dies verbessert das Traktionsverhalten entscheidend, insbesondere beim Start, bei der Ausfahrt aus Kurven und in anspruchsvollen Geländepassagen.

Zum Technikpaket des Range Rover Velar zählt selbstverständlich auch Terrain Response, die von Land Rover entwickelte Steuerung sämtlicher Systeme. Zur Verfügung stehen hier die Programme „Eco“, „Normal“, „Gras/Schotter/Schnee“, „Schlamm“, „Sand“ sowie in den R-Dynamic-Modellen „Dynamic“. Je nach Beschaffenheit des Untergrunds und den Fahrzeugreaktionen optimiert Terrain Response das Fahr- und Traktionsverhalten, indem es alle maßgeblichen Komponenten steuert, wie Motor, Getriebe, Assistenz- und Fahrwerkssysteme.

Als Option ist weiterhin Terrain Response 2 Automatik erhältlich. Die jüngste Entwicklungsstufe des Systems überwacht permanent den Untergrund und entscheidet dann selbstständig über die Wahl des passenden Programms.

Als erstes Modell aus Land Rover-Produktion kommt der Velar ganz ohne eigene Schalter oder Knöpfe zur Bedienung von Terrain Response aus. Vielmehr wird das System hier mit den konfigurierbaren Drehreglern des Infotainment-Systems oder aber direkt über den Touchscreen angesteuert. Diese Lösung leistet einen entscheidenden Beitrag zur aufgeräumten Optik der Mittelkonsole im Velar.

Geht es im Gelände besonders hoch her, dann ist die Offroad-Geschwindigkeitsregelung All-Terrain Progress Control (ATPC) im Velar ein praktischer Helfer. Wie eine herkömmliche Geschwindigkeitsregelung hält sie eine eingestellte Geschwindigkeit selbsttätig bei, nur hier eben mit geringem Tempo zum Bewältigen schwieriger Geländepassagen. Der Fahrer kann sich somit ganz auf das Lenken über die Hindernisse konzentrieren, ATPC übernimmt Gaspedal und Bremse. Das System wird auf Knopfdruck aktiviert, das gewünschte Tempo lässt sich über Bedienknöpfe der Geschwindigkeitsregelung am Lenkrad justieren. 

ATPC kann bei Geschwindigkeiten zwischen 3,5 und 30 km/h genutzt werden – und zwar vorwärts wie rückwärts. Damit bleibt der Velar auch in besonders anspruchsvollen Situationen gelassen und souverän: zum Beispiel auf anspruchsvollem Gelände oder glattem Untergrund.

Unterstützt wird ATPC im Range Rover Velar mit der Anfahrhilfe Low Traction Launch. Sie vereinfacht das Starten auf rutschigem Untergrund, wie Eis oder nasses Gras, indem sie die Drehmomentabgabe automatisch entsprechend regelt und so ein Durchdrehen der Räder unterbindet. Low Traction Launch kann über den unteren Touchscreen des Velar gestartet werden – überschreitet das Fahrzeug die 30-km/h-Marke, kehrt die Steuerung automatisch zum zuvor gewählten Terrain-Response-Modus zurück.

Die Bergabfahrhilfe HDC (Hill Descent Control) nutzt das ABS, um dem Velar an steilen Abhängen eine konstante Geschwindigkeit zu gewährleisten. Teil der HDC-Technologie ist die Bremskraft-Entriegelungssteuerung GRC (Gradient Release Control), die die Bremsleistung beim Starten an Steigungen progressiv verringert.

Schließlich hält der Velar seinen Piloten jederzeit über alle Fahrzeug- und Fahrbahnzustände im Bilde: über das „4x4i“-Menü. Hier erscheint der aktuelle Grad der Fahrzeugneigung ebenso wie Blicke durch die Objektive der Front- und Heckkameras – außerdem Basisdaten wie Lenkwinkel, Drehmomentverteilung, Achsverschränkung oder Wattiefe.

3.2 
Effiziente und kultivierte Motoren

Ein modernes und elegantes Modell wie der Range Rover Velar muss selbstverständlich auch mit seinen Motoren punkten. Dies fällt dem Velar leicht, kann er doch mit einer Auswahl von sechs hochentwickelten Triebwerken aufwarten. Diesel und Benziner, Vier- und Sechszylinder überzeugen mit einem ausgewogenen Profil, gebildet aus Leistung, Laufruhe und Effizienz. Darüber hinaus erfüllen die Aggregate natürlich ausnahmslos die Euro-6-Abgasnorm – und zum Modelljahrgang 2019 erhielten alle Benziner und Diesel einen Partikelfilter. Gekoppelt sind sie jeweils mit einer weich schaltenden 8-Gang-Automatik und Allradantrieb: ein Paket, das für Souveränität und Komfort bürgt – so, wie man es von einem Range Rover erwartet.

Ingenium-Dieselmotoren: wenig Verbrauch, viel Kraft

Der 2,0-Liter-Diesel aus der von Jaguar Land Rover entwickelten und produzierten Ingenium-Reihe ist im Velar in zwei Varianten lieferbar. Beide eint das gleiche Profil: niedrige Emissionen und hohe Laufruhe, gepaart mit reichlich Kraft schon aus dem Drehzahlkeller und hervorragendem Durchzug. Für seidenweichen Lauf sorgen dabei konstruktive Details wie ein hochsteifes Kurbelgehäuse, zwei Ausgleichswellen oder die aktiven hydraulischen Motorlager.

Effizienz und Reibungsarmut befördern in den 2,0-Liter-Turbodieseln zudem Merkmale wie das Split-Kühlsystem oder eine elektronisch gesteuerte Kühlmittelpumpe, die eine schnelle Motorerwärmung erlaubt und auf diese Weise den Verbrauch reduziert. Eine variable Auslassventilsteuerung hilft der Abgasnachbehandlung, rasch die Betriebstemperatur zu erreichen und somit den Emissionsausstoß zu begrenzen.

Die beiden Selbstzünder verfügen zudem über hochmoderne Systeme zur Verringerung der NOx-Emissionen. Dabei arbeitet die aufwendige Abgasrückführung beispielsweise mit einem zusätzlichen gekühlten Niederdruckkreislauf in Ergänzung zum Hochdruckkreislauf. Diese Lösung verringert Pumpverluste, fördert die Effizienz und senkt außerdem die Verbrennungsspitzentemperatur, was die Bildung von NOx in den Brennräumen einschränkt.

Gleichfalls integriert ist das Abgasnachbehandlungssystem SCR (Selective Catalytic Reduction), das den NOx-Gehalt in den Auspuffgasen drastisch reduziert. Dabei wird die wässrige Harnstofflösung AdBlue in den Abgasstrom eingespritzt. Sie reagiert dort mit dem NOx und wandelt es in harmlosen Stickstoff und Wasser um. So erfüllen die Ingenium-Diesel die strengsten Vorgaben der neuen Abgasnorm EU6d-Temp.

Als betont effiziente Basismotorisierung bietet Land Rover für den Velar die Variante mit der Kennung D180 an. Dabei handelt es sich um den 2,0-Liter-Vierzylinderdiesel, der 132 kW (180 PS) an die vier Antriebsräder bringt und ein maximales Drehmoment von 430 Nm bei 1500/min bereitstellt. Das Triebwerk arbeitet mit einer 1800-Bar-Common-Rail-Einspritzung und einem Turbolader mit variabler Geometrie. Neben Laufruhe und einem schnellen Ansprechen glänzt das moderne Aggregat mit seiner Effizienz, was die Daten belegen: Beschleunigung von 0 auf 100 km/h in 8,9 Sekunden, ein kombinierter Normverbrauch von 5,7 Litern auf 100 Kilometer und CO2-Emissionen von 151 g/km.

Das nächstgrößere Aggregat hört auf den Namen D240. Damit verfügt der Range Rover Velar gleichfalls über zwei Liter Hubraum, aus denen der Ingenium-Diesel aber 177 kW (240 PS) schöpft. Hier kommt ein mit 2200 Bar arbeitendes Common-Rail-System zum Einsatz – außerdem die seriell-sequenzielle Turbotechnologie mit zwei Ladern. Schon bei 1500 Umdrehungen liegen beim D240 volle 500 Nm Drehmoment an, womit er eine Beschleunigung aus dem Stand auf 100 km/h in 7,4 Sekunden realisiert. Kombinierter Verbrauch und CO2-Emissionen halten sich mit 6,4 Litern auf 100 Kilometer bzw. 169 g/km dabei in moderaten Dimensionen.

Sechszylinder-Dieselpower mit bis zu 700 Nm Drehmoment 

Als Sechszylinder-Dieseloptionen offeriert Land Rover im Velar die Varianten D275 und D300. Aufnahme ins Portfolio fand zum Modelljahr 2019 die „kleinere“ Version: ein neuer, hochmoderner V6-Diesel mit drei Liter Hubraum, 202 kW (275 PS) Leistung und 625 Nm maximalem Drehmoment, der selbstverständlich die Anforderungen der neuen Abgasnorm EU6d-Temp erfüllt. Er tritt an die Seite des 3,0-Liter-Twinturbo-V6, der mit 221 kW/300 PS Leistung und einem üppigen Drehmomentmaximum von 700 Nm brilliert. Damit sprintet der Velar in 6,7 Sekunden von 0 auf 100 km/h und erreicht ein Maximaltempo von 241 km/h. Die beiden V6-Diesel besitzen identische Verbrauchs- und Abgaswerte: ein kombinierter Normverbrauch von 6,6 Litern pro 100 Kilometer und CO2-Emissionen von 175 g/km.

Eine moderne Mischung aus Leistung und Effizienz realisierten die Ingenieure in diesen Triebwerken durch innovative Technologien. So bürgt beim Twinturbo-V6 das Piezo-Common-Rail-System mit 2000 Bar Einspritzdruck für eine hochpräzise Einspritzung mit optimierter Zerstäubung und Vermischung der Kraftstofftröpfchen.

Darüber hinaus besitzt das innovative parallel-sequenzielle Turboladersystem des D300 V6 Modifikationen an Verdichterrad, Turbine und den variablen Düsen. Dadurch bietet er besonders viel Leistung im unteren Drehzahlbereich. Hochmoderne Keramik-Kugellager reduzieren im Primärturbolader die Reibung und sorgen so für einen steilen Anstieg der Drehmomentkurve.

Wie die Ingenium-Vierzylinderpendants sind auch die V6-Diesel des Velar jeweils mit einem gekühlten Niederdruckkreislauf und einem Hochdruckkreislauf in der Abgasrückführung sowie einem SCR-Abgasnachbehandlungssystem zur Verringerung der NOx-Emissionen ausgerüstet.

Leistungsstarke und effiziente Ingenium-Vierzylinderbenziner

Als Alternative zum Diesel bietet der Range Rover Velar ebenso moderne 2,0-Liter-Vierzylinder-Benzinmotoren aus dem Haus Jaguar Land Rover. Die Eigenentwicklungen überzeigen mit außerordentlicher Laufruhe bei guten Effizienzwerten. Die Benzinaggregate sind dafür mit modernen Technologien bestückt, wie einem integrierten Abgaskrümmer, einem Direkteinspritzsystem mit 200 Bar und einem Twin-Scroll-Lader.

Darüber hinaus verfügen die Ingenium-Triebwerke an der Einlassseite über eine elektrohydraulische Ventilsteuerung. Diese bahnbrechende Lösung erlaubt eine variable Ventilhubsteuerung – so kann die Lastkontrolle primär über die Einlassventile statt über die Drosselklappe erfolgen. Auf diese Weise werden Pumpverluste reduziert, während zugleich hohe Flexibilität und eine optimale Kontrolle des Luftdurchsatzes in den Brennräumen gewährleistet sind. Dies steigert Leistung und Drehmoment, während Verbrauch und Emissionsausstoß in eng gesteckten Grenzen bleiben.

Lieferbar ist der Velar zum einen mit der Motorvariante P250, die 184 kW (250 PS) Leistung und ein maximales Drehmoment von 365 Nm erzeugt, das bereits zwischen 1300 und 4500 Touren anliegt. Damit wird dem Velar-Benziner eine Beschleunigung von 0 auf 100 km/h in 7,1 Sekunden möglich. Der kombinierte Verbrauch beläuft sich auf 8,3 Liter pro 100 Kilometer, der Ausstoß an CO2-Emissionen im europäischen Messzyklus beträgt 189 g/km.

Zum anderen treibt den Velar eine zweite Variante des Ingenium-Vierzylinderbenziners an. Sie trägt das Kürzel P300, was auf eine Leistung von 221 kW (300 PS) hinweist: der stärkste Vierzylinder, der jemals in einem Land Rover zum Einsatz kam. Ein Drehmomentmaximum von 400 Nm ist der Garant für kraftvollen Durchzug. Bei der P300-Variante korrespondiert ein Spurtvermögen von 0 auf 100 km/h in 6,2 Sekunden mit kombinierten Verbrauchswerten von 8,3 Litern auf 100 Kilometer und einem CO2-Ausstoß von 189 g/km.
Bei beiden Turbo-Benzinern hat Land Rover zum Modelljahr 2019 die Reichweite beträchtlich erhöht, indem das Tankvolumen von 63 auf 82 Liter stieg. Zudem erhielten die Benzinmotoren des Velar in der Modellgeneration 2019 einen Partikelfilter – ebenso wie die gesamte Benzinmotorenpalette von Land Rover. Der hocheffiziente Filter wurde motornah in das Abgasnachbehandlungssystem integriert und filtert ultrafeine Partikel aus dem Abgasstrom. Unter normalen Fahrbedingungen werden die gebundenen Partikel in CO2 oxidiert – die Regeneration des Filters vollzieht sich, sobald der der Fahrer den Fuß vom Gaspedal nimmt.

Sanft und schnell schaltende 8-Gang-Automatik

Sämtliche Motorversionen des Range Rover Velar sind serienmäßig mit einer 8-Gang-Automatik aus dem Haus ZF gekoppelt, die mit weichen Schaltvorgängen und extrem schnellen Reaktionszeiten glänzt. Schaltwippen am Lenkrad erlauben zudem manuelle Eingriffe in die Gangwahl. Bei den Vierzylindermotoren des Velar kommt das Getriebemodell 8HP 45 mit integriertem Pendeldämpfer zum Einsatz. Diese Konstruktion minimiert beim Fahren mit niedriger Drehzahl in hohen Gängen das Auftreten von lästigen Geräuschen und Vibrationen. Die Velar-Sechszylinder erhalten das Getriebemodell 8HP 70, abgestimmt auf das höhere Eingangsdrehmoment dieser Triebwerke.

Bei allen Motor-Getriebe-Kombinationen garantiert eine Feinabstimmung, dass den Forderungen nach Effizienz ebenso entsprochen wird wie dem Wunsch nach einer an die Leistung der Aggregate angepassten intuitiven Schaltcharakteristik.

3.3 
Aluminium-Leichtbau-Konstruktion

Das Monocoque des Range Rover Velar besitzt eine hochmoderne Grundlage: die von Jaguar Land Rover entwickelte Aluminium-Leichtbau-Konstruktion. Ihr modulares Design bietet einen intelligenten Mix verschiedener Materialien – die adäquate Basis für die Raffinesse und Effizienz sowie das breit gefächerte Leistungsvermögen des Velar. Mehr als 81 Prozent der Rohkarosserie besteht aus leichten Alulegierungen – ein Wert, den kein Wettbewerber übertreffen dürfte.

Für die Struktur des Velar wählten die Entwickler sorgfältig verschiedene Materialtypen und Materialgüten aus, um die bestmögliche Balance aus Festigkeit, Steifigkeit und Gewicht zu erzielen. So bestehen die Karosserieseitenteile aus einer 6000er-Legierung hochfesten Aluminiums, wodurch die Blechstärke von 1,5 auf 1,1 Millimeter zurückgenommen werden konnte: für weniger Gewicht bei gleicher Festigkeit. Das ebenfalls aus Aluminium gepresste Dach hilft dabei, den Fahrzeugschwerpunkt zu senken und somit Komfort und Handlingeigenschaften zu verbessern. Hochkomplexe Komponenten wie die vorderen Federdome wiederum werden aus Hochdruckguss gefertigt.

Hochfester Stahl kommt an diversen Bereichen der Karosserie zum Einsatz. Diese Teile werden mit benachbarten Aluminiumblechen durch Stanznieten und Strukturkleber verbunden. Diese saubere und energieeffiziente Verbindungstechnik trägt viel zur hohen Verwindungssteifigkeit der Karosserie bei. Weitere Materialien umfassen leichtes Magnesium für Front- und Armaturenbrettträger oder moderne Verbundwerkstoffe für die Heckklappe.

Die Karosseriestruktur des Velar überzeugt zudem mit höchster Crashsicherheit, wurde sie doch mit Blick auf die weltweit strengsten Prüfvorschriften für Crashtests konzipiert und konstruiert. Neben der extrem steifen Fahrgastzelle sorgt das ausgefeilte Rückhaltesystem mit sechs Airbags für den umfassenden Schutz der Passagiere: Fahrer- und Beifahrerairbag, Seitenairbags in den Sitzen und Kopfairbags für die vordere und hintere Sitzreihe.

Auch der Fußgängerschutz genießt hohe Priorität. So wurden Material und Form der Aluminium-Motorhaube exakt gewählt, um eine progressive Energieaufnahme zu gewährleisten. Harte Komponenten sind zudem so weit wie möglich von der Haube entfernt.

Aerodynamisch effizient: der windschnittigste Land Rover

Die zum großen Teil aus Aluminium bestehende Velar-Karosserie ist nicht nur leicht und robust – sie präsentiert sich außerdem überaus windschnittig. Auf dem Weg zu diesem Ziel arbeiteten die Design- und Technikteams bei Land Rover eng zusammen – sie nutzten Simulationen numerischer Strömungsmechanik ebenso intensiv wie die unternehmenseigenen Windkanäle. Alle diese Anstrengungen münden in einen Luftwiderstandsbeiwert von cw = 0,32. Damit qualifiziert sich der Velar als aerodynamischster Land Rover aller Zeiten – mit allen positiven Folgen für Verbrauch und Fahrkomfort.

Bis ins kleinste Detail wurde der Velar geschliffen, um dem Wind so wenig Widerstand wie möglich zu bieten. Dabei erhielten zum Beispiel die Heckleuchten exakt definierte, saubere Abrisskanten für die Luftströmung von den Karosserieseiten. Dies führt zu einer sauberen Nachlaufströmung und damit zu geringerem Luftwiderstand. Den gleichen Effekt bringen spezielle Luftkanäle im Heckspoiler, die darüber hinaus die Verschmutzung der Heckscheibe um bis zu 90 Prozent verringern.

Die aktiven Flügel in den unteren Kühlluftöffnungen hält der Velar in der Aufwärmphase des Motors geschlossen, sodass das Triebwerk schneller seine Betriebstemperatur erreicht. Ebenfalls geschlossen bleiben die Flügel in Situationen mit geringerem Kühlbedarf, etwa beim Dahingleiten mit konstantem Tempo. Zusätzliche Öffnungen im vorderen Stoßfänger steuern die Luftströmung an den Vorderrädern, was nochmals zu weniger Luftwiderstand führt.

Schließlich wurde die Luftströmung rund um die Karosserie auch mit Blick auf den Auftrieb optimiert. Als Resultat weist die Auftriebsbalance von Vorder- und Hinterachse einen idealen Wert von 50:50 auf. Dem Piloten kommt dies mit maximierter Stabilität und einem festen Lenkgefühl bei höheren Geschwindigkeiten zugute.

Weitere Informationen und Fotos zur redaktionellen Nutzung erhalten Sie unter de.media.landrover.com

Informationen zu Jaguar Land Rover erhalten Sie hier:

www.jaguarlandrover.com
twitter.com/jlr_news
Besuchen Sie uns auch bei Facebook und Instagram!

facebook.com/landrover.de
instagram.com/landroverde
Anmerkungen für die Redaktion

Land Rover 

Land Rover entwickelt und produziert seit 1948 4x4-Fahrzeuge, die sich weltweit mit ihrer Geländetauglichkeit und ihrer großen Bandbreite an Fähigkeiten einen unverwechselbaren Namen gemacht haben. Die Modellpalette umfasst die sechs Baureihen Discovery Sport, Discovery, Range Rover Evoque, Range Rover Velar, Range Rover Sport und Range Rover. Seit dem Modelljahr 2018 gehört zu der breit angelegten Triebwerkspalette ein neu entwickelter Plug-in-Hybridantrieb (PHEV) aus Benzin- und Elektromotor für Range Rover und Range Rover Sport mit einer kombinierten Systemleistung von 297 kW (404 PS) bei gerade einmal 64 g/km CO2-Emissionen. Rund 80 Prozent der Land Rover-Produktion gehen in den Export in mehr als 100 Länder.
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* Verbrauchswerte Range Rover Velar MJ19
Range Rover Velar Ingenium D180 mit 132 kW (180 PS) (kombinierter Kraftstoffverbrauch und CO2-Emission: 6,1-5,7 l/100km; 161-151 g/km)
Range Rover Velar Ingenium D240 mit 177 kW (240 PS) (kombinierter Kraftstoffverbrauch und CO2-Emission: 6,6-6,2 l/100km; 174-164 g/km)
Range Rover Velar Ingenium D275 mit 202 kW (275 PS) (kombinierter Kraftstoffverbrauch und CO2-Emission: 6,8-6,5 l/100km; 180-171 g/km)
Range Rover Velar D300 mit 221 kW (300 PS) (kombinierter Kraftstoffverbrauch und CO2-Emission: 6,8-6,5 l/100km; 180-171 g/km)
Range Rover Velar Ingenium P250 mit 184 kW (250 PS) (kombinierter Kraftstoffverbrauch und CO2-Emission: 8,5-8,1 l/100km; 193-185 g/km)
Range Rover Velar Ingenium P300 mit 221 kW (300 PS) (kombinierter Kraftstoffverbrauch und CO2-Emission: 8,4-8,1 l/100km; 193-185 g/km)
Verbrauchs- und Emissionswerte Land Rover**: 

Plug-in Hybrid Range Rover, Plug-in Hybrid Range Rover Sport, Land Rover Discovery Sport, Land Rover Discovery, Range Rover Evoque, Range Rover Velar, Range Rover Sport, Range Rover, Range Rover SV Coupé: 

Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus (NEFZ): Range Rover SV Coupé Kompressor 5.0 Liter V8: 13,8 l/100 km – Plug-in Hybrid Range Rover: 3,2-3,1 l/100 km; 23,1-22,5 kWh/100 km 


CO₂-Emissionen im kombinierten Testzyklus (NEFZ): Range Rover SV Coupé Kompressor 5.0 Liter V8: 317 g/km – Plug-in Hybrid Range Rover: 75-72 g/km
**Die Angaben zu Kraftstoffverbrauch, CO2-Emissionen und Stromverbrauch wurden schon nach der Richtlinie VO(EG) 692/2008 auf Basis des neuen WLTP-Testzyklus ermittelt und zur Vergleichbarkeit auf NEFZ-Werte zurückgerechnet. Abhängig von Fahrweise, Straßen- und Verkehrsverhältnissen sowie Fahrzeugzustand können sich in der Praxis abweichende Verbrauchswerte ergeben. Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Rad-/Reifensatz. Der Leitfaden ist ebenfalls im Internet unter www.dat.de verfügbar.
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